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Parlamentarischer Abend 2008 
 
Am 25. September 2008 richtete 
die Stiftung ihren mittlerweile 
vierten Parlamentarischen Abend 
in Berlin aus. Die Veranstaltung 
zum Thema „Wie lässt sich die 
globale Aufrüstungsdynamik um-
kehren?  

Handlungsoptionen für eine frie-
denssichernde Abrüstungs- und 
Rüstungskontrollpolitik“ stieß auf 
eine erfreuliche Resonanz. Der 
Saal in der gastgebenden Parla-
mentarischen Gesellschaft war gut 
gefüllt. Auf Einladung der Stiftung 

analysierten Prof. Dr. Harald Müller 
(HSFK), Peter J. Croll (BICC) und 
Prof. Dr. Martin Kalinowski (ZNF 
der Universität Hamburg) den Stand 
der internationalen Abrüstungs- und 
Rüstungskontrollpolitik und zeigten 
den Handlungsbedarf für neue poli-
tische Initiativen auf.  

 
Das Podium wurde durch die Vorsit-
zende des Wissenschaftlichen Beirats 
der DSF, Frau Dr. Constanze Stelzen-
müller, moderiert.  
 

In seiner Einfüh-
rung machte der 
Vorsitzende auf 
die beispiellose 
Aufrüstungsdyna-
mik seit Beginn des 21. Jahrhun-
derts aufmerksam und forderte die 
Politik dazu auf, eine vorausschau-
ende Rüstungskontroll- und Ab-
rüstungspolitik zu betreiben. Hier-
für zeichneten sich am Horizont 

neue Handlungsspielräume ab, die mit mutigen Initia-
tiven genutzt werden sollten. Die Friedens- und Kon-
fliktforschung könne hierfür mit ihrer Expertise einen 
wichtigen Beitrag leisten. 
Die Beiträge beider Transferveranstaltungen werden 
demnächst in der stiftungseigenen Reihe „Arbeits-
papiere DSF“ veröffentlicht. 

Forschungsprojektförderung 
 
 

Neu in die Förderung aufgenommene Großprojekte 
 
Die Stiftung nahm drei Forschungsvorhaben neu in die 
Förderung auf, für die finanzielle Mittel in Höhe von  
rund 385 Tsd. Euro bereit gestellt wurden: 
 
• ‚Coping with Spoilers from Within’: Die Obstrukti-

on von Friedensoperationen durch politisierte Büro-
kratien 
Projektleiter: Prof. Dr. Wolfgang Seibel, Sektion 
Rechts-, Wirtschafts- und Verwaltungswissen-
schaft, Universität Konstanz, Laufzeit: 24 Monate 
(September 2009 bis August 2011) 

 
• Global Economic Costs of Conflict (GECC) 

Projektleiter: Prof. Dr. Tilman Brück, Deutsches 
Institut für Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin 
Laufzeit: 24 Monate (April 2009 bis März 2011) 
 

• Feldevaluation friedensbauender Bildungsprojekte 
Projektleiter: Prof. Dr. Volker Lenhart, Institut für 
Bildungswissenschaft, Universität Heidelberg 
Laufzeit: 18 Monate (März 2009 bis August 2010) 
 
 

Evaluierung der Forschungsprojektförderung der DSF 
 
Die durch den Stiftungsrat eingesetzte Kommission zur 
Evaluierung der Forschungsprojektförderung legte der 
Stiftung im September 2008 ihren Ergebnisbericht vor. 
Hierin ziehen die Gutachter und Gutachterinnen die 
Schlussfolgerung, dass sich die DSF „in den ersten 
Jahren ihrer Tätigkeit als Einrichtung der Wissen-
schaftsförderung durch ihr Förderhandeln gut positio-
niert“ hat. Ihre Möglichkeiten, sich als „aktiv mitge-
staltende Stiftung“ zu profilieren, würden jedoch 
durch die geringe Höhe der zur Verfügung stehenden 
Mittel stark eingeschränkt. Die Kommission unterbrei-
tete ferner eine Reihe von Empfehlungen und Vor-
schlägen, wie die Förderpraxis der Stiftung optimiert 
werden kann. Auf seiner Sitzung im Oktober setzte 
sich der Wissenschaftliche Beirat der DSF intensiv mit 
den Empfehlungen der Kommission auseinander und 
legte dem Stiftungsrat eine Stellungnahme vor. Die 
Stiftungsorgane werden sich in den kommenden Mo-
naten damit befassen, ob und wie die Empfehlungen 
der Evaluierungskommission verwirklicht werden kön-
nen. 

Antragstermine für Großprojekte 
Anträge auf Projektförderung (Großprojekte) können 
zum 1. Juni und 1. Dezember bei der Geschäftsstelle in 
Osnabrück eingereicht werden. Die Leitfäden zur  
Antragstellung sind unter http://www.bundesstiftung-
friedensforschung.de/antragstellung/leitfaedenueber 
sicht.html als Download erhältlich.  
Ab dem 1. Juni 2009 gilt der erhöhte Förderbetrag von 
175.000 Euro. 
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Neu in die Förderung aufgenommene Kleinprojekte 
 
Als Kleinprojekte definiert die Stiftung kleinere For-
schungsvorhaben, Pilotstudien, wissenschaftliche Ta-
gungen und Publikationen, die ein Antragsvolumen 
unter 20 Tsd. Euro haben. Folgende Projekte wurden 
in den letzten Monaten neu in die Förderung aufge-
nommen: 
 
 

Symposien, Tagungen, Workshops 
 
• Aufwachsen zwischen Unsicherheit und Hoffnung. 

Friedenspädagogische Analysen zur Gewalt und 
aktuelle Handlungsansätze  
(München, 18.-19.11.2008) 
Projektleiterin: Renate Grasse, Arbeitsgemeinschaft 
Friedenspädagogik (AGFP), München 

 
• Beyond the State - Local Politics in Afghanistan  

(Bonn, 5.-7.3.2009) 
Projektleiter: Dr. Conrad Schetter, Zentrum für Ent-
wicklungsforschung, Universität Bonn 

 
• Das Lernen Lehren. Hochschuldidaktischer Work-

shop (Bad Urach, 30.03.-02.04.2009) 
Projektleiter: Dr. Thomas Nielebock, Universität 
Tübingen, Dr. Tatjana Reiber, Universität der Bun-
deswehr, Hamburg 

 
• Moderne Konfliktformen: Humanitäres Völkerrecht 

und privatrechtliche Folgen 
(München, 15.-18.04.2009) 
Projektleiterin: Prof. Dr. Dagmar Coester-Waltjen, 
Deutsche Gesellschaft für Völkerrecht 

 
• Wie kommt das Ende der Gewalt? Auseinanderset-

zung mit einem Ansatz theologischer Friedensethik 
im Anschluss an René Girard  
(Hamburg, 14.11.2009) 
Projektleiter: Prof. Dr. Gerhard Beestermöller, Insti-
tut für Theologie und Frieden (ITHF), Hamburg 

 
 

Wissenschaftliche Publikationen 
 
• Volker Epping/Hans-Joachim Heintze (Hrsg.):  

Post-Conflict: Rebuilding of States. Köln: Carl Hey-
manns-Verlag 2009. 
Projektleiter: Prof. Dr. Volker Epping, Universität 
Hannover und Dr. Hans-Joachim Heintze, Universi-
tät Bochum.  

 
• Hans Joachim Gießmann/Bernhard Rinke (Hrsg.): 

Handbuch Frieden. Wiesbaden: VS Verlag für Sozi-
alwissenschaften 2010.  
Projektleiter: Prof. Dr. Hans Joachim Gießmann, 
Berghof Forschungszentrum für konstruktive Kon-
fliktbearbeitung, Berlin. 

 

DSF-eigene Publikationen 
 

Neu in der Reihe „Forschung DSF“ 
 
• Jürgen Altmann: Millimetre Waves, Lasers, Acous-

tics for Non-Lethal Weapons? Physics Analyses and 
Inferences. Osnabrück 2008 [Heft 16]. 

 
• Helmut Breitmeier: Globaler Klimawandel und Ge-

waltkonflikte. Osnabrück 2009 [Heft 17]. 
 

• Matthias Basedau/Peter Körner: Zur ambivalenten 
Rolle von Religion in afrikanischen Gewaltkonflik-
ten.Osnabrück 2009 [Heft 18]. 

 
• Julian Havers: Cooperating for Peace: Livelihood 

Security through Cooperatives in Post-Conflict Re-
covery. Osnabrück 2009 [Heft 19]. 

 
 

Jahresbericht 2007 
 
Seit September 2008 liegt der 
Jahresbericht 2007 der DSF in 
einer gedruckten Fassung vor. 
Er stellt die Förderbereiche und 
-leistungen der Stiftung vor und 
beschreibt die Struktur und Ar-
beitsweise der DSF.  
 
Darüber hinaus finden sich im 
Jahresbericht Informationen 
über stiftungseigene Veranstal-
tungen. 

Einreichungsfristen für Anträge  
auf Tagungsförderung 

 
Anträge auf Förderung wissenschaftlicher Veranstal-
tungen sind sechs Monate vor der geplanten Durch-
führung in einer begutachtungsfähigen Fassung bei 
der Geschäftsstelle einzureichen.  
 
Seit April 2008 besteht zudem ein Fördertopf für Ver-
netzungsaktivitäten und Arbeitskreistreffen in der Frie-
dens- und Konfliktforschung. Gefördert werden insbe-
sondere Initiativen und Arbeitskreise, die nicht an eine 
Institution angebunden sind und die die Fortentwick-
lung der Friedens- und Konfliktforschung sowie einzel-
ner Forschungsgebiete zum Ziel haben.  
 

 
Die stiftungseigenen Publikationen sind in gedruckter 
Fassung und als Download auf der Internetseite der DSF 
erhältlich. 

http://www.bundesstiftung-friedensforschung.de/publikationen/a-publikationen.html
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Zeitschriftenförderung 
 
Mit „S+F. Sicherheit und 
Frieden“ wird die Stiftung 
eine weitere Fachzeitschrift 
der Friedens- und Konflikt-
forschung in die Förderung 
aufnehmen. Im bewilligten 
Förderzeitraum von zwei 
Jahren soll durch strukturelle 
und redaktionelle Verbesse-
rungen erreicht werden, die 
Zeitschrift für einschlägige 
Zielgruppen attraktiver zu 
machen, ihren  
 

 
Bekanntheitsgrad zu erhö-
hen und die Qualität der 
Beiträge zu steigern.  
Das Fachorgan wird von 
einer Herausgebergruppe 
unter der Schriftleitung 
von Prof. Dr. Michael 
Brzoska, Institut für Frie-
densforschung und Sicher-
heitspolitik an der Univer-
sität Hamburg (IFSH), ver-
öffentlicht.  
 

Die DSF unterstützt mit der 
Förderung von Zeitschriften 
die Fachkultur im Bereich der 
Friedens- und Konfliktfor-
schung. Bisher wurden „Die 
Friedens-Warte. Journal of 
International Peace and Or-
ganization“ und „Wissen-
schaft & Frieden“ von der 
Stiftung gefördert. 
 
 
 

 
Im Förderzeitraum sind folgende neue Ausgaben er-
schienen: 
 
• „Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert“ 

(Die Friedens-Warte, Heft 2-3/2008) 
 
• „10 Jahre Rom-Statut - IStGH“ 

(Die Friedens-Warte, Heft 4/2008) 
 
• „Religion als Konfliktfaktor“  

(Wissenschaft & Frieden, Heft 3/2008) 
 
• „Friedens-Wissenschaft, Politik, Bewegung“ 

(Wissenschaft & Frieden, Heft 4/2008) 
 

Struktur- und Nachwuchsförderung 
 

Förderung des Masterstudiengangs 
„Friedensforschung und Sicherheitspolitik“ beendet 

 
Im August 2008 ging der sechsjährige Förderzeitraum 
für den Masterstudiengang „Friedensforschung und 
Sicherheitspolitik“an der Universität Hamburg zu En-
de. Der Studiengang wird vom Kooperationsverbund 
deutscher Friedensforschungsinstitute getragen und 
von der Universität Hamburg zertifiziert. Die DSF 
nahm den Studiengang 2002 als eines der ersten Pro-
jekte in das Programm zur Struktur- und Nachwuchs-
förderung auf. Sie stellte für Studienstipendien sowie 
für die Personal- und Sachausstattung rund eine Milli-
on Euro zur Verfügung. Der Stiftungsvorsitzende, Prof. 
Dr. Volker Rittberger, hielt aus Anlass der Verleihung 
der Masterdiplome an die Graduierten des 6. Jahr-
gangs und zur Begrüßung des 7. Jahrgangs der Stu-
dierenden am 8. Oktober 2008 den Festvortrag im 
Rahmen einer feierlichen Veranstaltung an der Univer-
sität Hamburg. Er würdigte das außerordentliche En-
gagement der Leitung des Studiengangs sowie der 
zahlreichen Dozentinnen und Dozenten. Hierdurch sei 
es möglich geworden, ein attraktives Studienangebot 
zu entwickeln, das sowohl aus dem Inland als auch 
aus dem Ausland stark nachgefragt werde. Er äußerte 
sich zuversichtlich, dass es nach der gelungenen Etab-
lierung und großen Anerkennung gelingen werde, den 
Studiengang auch ohne die Förderung durch die DSF 
fortzuführen. Unter dem Titel „Auf dem Weg zum 
nachhaltigen Frieden? Aufgaben der Friedensfor-
schung zu Beginn des 21. Jahrhunderts“ umriss der 
Stiftungsvorsitzende die zentralen Herausforderungen, 
mit denen sich die Friedensforschung künftig verstärkt 
auseinandersetzen müsse. 
 
Der Vortrag ist in der Zeitschrift „S+ F. Sicherheit und 
Frieden“ veröffentlicht: Volker Rittberger: Auf dem 
Weg zum nachhaltigen Frieden? Aufgaben der Frie-
densforschung zu Beginn des 21. Jahrhunderts, in: 
"S+F. Sicherheit und Frieden", 1/2009, S. 47-54. 
 
 

Zwischenevaluierung des Masterstudiengangs 
“Friedensforschung und Internationale Politik“  

an der Universität Tübingen 
 
Der von der DSF geförderte Masterstudiengang 
„Friedensforschung und Internationale Politik“ an der 
Universität Tübingen wurde einer Zwischenevaluie-
rung unterzogen. Diese fand im Rahmen des erfolg-
reich verlaufenen Akkreditierungsverfahrens durch die 
Agentur ACQUIN statt. In seinem Evaluierungsbericht 
an die Stiftung stellte Prof. Dr. Jürgen Rüland, Univer-
sität Freiburg, dem Studiengang ein ausgezeichnetes 
Testat aus. Es handle sich „um einen in Zielsetzung, 
Konzeption und Durchführung in sich stimmigen, 
überzeugenden und für die Studierenden attraktiven 
Studiengang mit günstigen Berufsaussichten. 

http://www.security-and-peace.de/
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Die DSF fördert den Masterstudiengang über einen 
Zeitraum von fünf Jahren mit Personal– und Sachmit-
teln, u.a. einer C3-Professur für Friedens– und Kon-
fliktforschung.  
Nähere Informationen zum Studiengang:  
http://www.uni-tuebingen.de/pol/mafipfirst.htm  
 
 

Promotionsförderung der DSF 
 
Aus der strukturierten Promotionsförderung sind fol-
gende neue wissenschaftliche Veröffentlichungen her-
vorgegangen: 
 
• Claudia Baumgart-Ochse: Demokratie und Gewalt 

im Heiligen Land. Politisierte Religion in Israel und 
das Scheitern des Osloer Friedensprozesses. Baden-
Baden: Nomos 2008. 

 
• Friederike Fuhlrott: The Reintegration of Ex-

Combatants. A Case Study of Burundi. Baden-
Baden: Nomos 2008. 

 
• Regina Heller: Normensozialisation in Russland. 

Chancen und Grenzen europäischer Menschen-
rechtspolitik gegenüber der Russländischen Födera-
tion. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaf-
ten 2008. 

 
 

Aus den Stiftungsorganen 
 

Neuberufung von Dr. Karl Lamers  
in den Stiftungsrat der DSF 

 
Die Bundesministerin für 
Bildung und Forschung, 
Frau Dr. Annette Schavan, 
berief Dr. Karl Lamers 
(MdB) als Vertreter des 
Deutschen Bundestages 
neu in den Stiftungsrat der 
DSF.  
Dr. Lamers ist Mitglied der 
CDU/CSU-Fraktion und 
Stellvertretender Vorsitzen-
der des Verteidigungsaus-
schusses. Er amtiert zudem 
als Vorsitzender des Politi-

schen Ausschusses der Parlamentarischen Versamm-
lung der NATO und ist Präsident der Atlantic Treaty 
Association (ATA).  
 
 

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats 
 

Am 10. Oktober 2008 kam der Wissenschaftliche Bei-
rat der DSF zu seiner jährlichen Sitzung in Osnabrück 
zusammen. Unter der Leitung der Beiratsvorsitzenden, 
Dr. Constanze Stelzenmüller, diskutierten die  

Beiratsmitglieder die Ergebnisse der Evaluierung der 
Forschungsprojektförderung sowie erste konzeptionel-
le Überlegungen zur Fortführung der Nachwuchsför-
derung durch die DSF. 

 
 

Dank an ausscheidende 
Stiftungsratsmitglieder 

 
Ende April 2009 laufen die Mandate von Prof. Dr.  
Leonie Dreschler-Fischer, Fachbereich Informatik der 
Universität Hamburg, und Prof. Dr. Gerhard Beester-
möller, Institut für Theologie und Frieden (ITHF), 
Hamburg, im Stiftungsrat der DSF aus.  
Auf der jüngsten Sitzung des Stiftungsrats dankte der 
Vorsitzende der DSF, Prof. Dr. Volker Rittberger, den 
beiden Stiftungsratsmitgliedern für ihre jahrelange 
engagierte Mitwirkung. Frau Prof. Dr. Dreschler-
Fischer gehört dem Stiftungsrat seit Gründung der DSF 
an und vertritt die naturwissenschaftliche Friedensfor-
schung. Herr Prof. Dr. Beestermöller nimmt den Sitz im 
Stiftungsrat ein, der den kirchlichen Friedensfor-
schungsinstituten vorbehalten ist. Die Besetzung die-
ses Mandats rotiert im Fünf-Jahres-Rhythmus zwi-
schen der Forschungsstätte der Evangelischen Studien-
gemeinschaft (FESt), Heidelberg, und dem ITHF. 

 
 

Aus der Geschäftsstelle 
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Spendenkonto der DSF 

Sparkasse Osnabrück, Konto 1230, BLZ 265 501 05 

Praktika 
 

Die DSF beschäftigt regelmäßig studentische Prakti-
kanten und Praktikantinnen in der Geschäftsstelle in 
Osnabrück. Praktika dauern von sechs Wochen bis zu 
drei Monaten und sind unentgeltlich. 
Darüber hinaus besteht nun auch die Möglichkeit, 
studentische Praktika über einen Zeitraum von mehr 
als drei Monaten in der Geschäftsstelle zu absolvieren. 
Bei einer Dauer von mindestens fünf Monaten wird 
das (Vollzeit-)Praktikum durch die Stiftung vergütet. 
Informationen zu den Bewerbungsbedingungen sind 
erhältlich unter http://www.bundesstiftung-
friedensforschung.de/ueber_dsf/jobs.html oder direkt 
bei der Geschäftsstelle. 

http://www.bundesstiftung-friedensforschung.de/ueber_dsf/jobs.html

